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v
Wenn du dich schon einmal gefragt hast: „Kann ich wirklich Gastgeber werden?“, bist du in guter Ge-
sellschaft. Jeden Tag verwandeln Menschen auf der ganzen Welt freie Zimmer und Zweitwohnungen in 
unverwechselbare und einzigartige Unterkünfte für Reisende. 

Gastgeber zu sein kann eine flexible, kreative und lohnende Erfahrung sein. Du lernst neue Leute kennen, 
erfährst mehr über deine eigene Umgebung und verdienst ein Zusatzeinkommen mit Wohnraum, der 
sonst vielleicht ungenutzt bliebe. 

Bevor du jedoch dein Inserat veröffentlichst, lohnt es sich zu verstehen, was das Gastgeben wirklich 
beinhaltet – der Zeitaufwand, die richtige Einstellung und alles, was die Welt der Ferienvermietung am 
Laufen hält

Einführung
Eine einfache Einführung in die Welt des Gastgebens

Hast du schon einmal darüber nachgedacht, dein freies Zimmer oder 
deine Zweitwohnung mit Reisenden zu teilen? Es ist eine Aufgabe, 
die unglaublich viel Spaß machen kann, zutiefst erfüllend ist und weit 
weniger kompliziert, als du vielleicht denkst. 

In diesem E-Book zeigen wir dir, wie dir der Start reibungslos gelingt. 
Wir betrachten das Vermieten als spannendes neues Abenteuer 
und nicht als stressigen Job. Wir begleiten dich durch die komplette 
Einrichtung, beantworten deine ersten Fragen und helfen dir über die 
anfänglichen „Kinderkrankheiten“ hinweg, damit du dich direkt auf die 
schönsten Seiten des Gastgebens konzentrieren kannst.

Kapitel 1: Erste Schritte: Ist das Vermieten das Richtige für dich?

Warum Menschen anfangen zu vermieten 
Es gibt nicht den einen Grund, warum Menschen Gastgeber werden, aber einige Motive tauchen 
immer wieder auf:

Zusatzeinkommen: Die Vermietung kann helfen, Rechnungen zu bezahlen, Instandhaltungs 
kosten zu decken oder zukünftige Projekte zu finanzieren.

Flexibilität: Du kontrollierst, wann deine Unterkunft verfügbar ist – an Wochenenden, Feiertagen, 
in bestimmten Monaten oder dauerhaft.

Verbindung: Das Gastgeben bringt interessante Menschen aus der ganzen Welt direkt vor deine 
Haustür.

Sinnhaftigkeit: Für viele ist es mehr als nur Einkommen; es geht darum, unvergessliche  
Erlebnisse zu schaffen.
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Übliche Mythen vs. Typische Realität

Von außen betrachtet sieht das Vermieten einfach aus. Man erstellt einfach ein Inserat für sein 
Zuhause, und die Buchungen kommen von allein. Erfolgreiches Gastgeben erfordert jedoch Kon-
sistenz und Liebe zum Detail. Zum Glück muss das nicht kompliziert sein..

Mythen Realität

“Vermieten ist leicht verdientes Geld.”
Es ist lohnenswert, erfordert aber solide 

Planung und gute Organisation, um  
erfolgreich zu sein.

“Ich brauche eine Luxusimmobilie.”
Gäste schätzen Komfort, Sauberkeit und 

dass sie das bekommen, wofür sie  
bezahlt haben.

Viele Aufgaben kosten Zeit, aber einige  
Prozesse lassen sich automatisieren. 

“Es kostet zu viel Zeit.”

Das Mindset eines guten Gastgebers

Betrachte deine Vermietung wie ein kleines, persönliches Unternehmen. Die Dienstleistung, die du an-
bietest, ist ein sauberer, angenehmer Raum und eine freundliche Kommunikation. Die besten Gastgeber 
sind zuverlässig, flexibel und nahbar.   
 
Du wirst die meiste Zeit mit fünf einfachen Dingen verbringen:

•	 Zeitnahes Beantworten von Anfragen
•	 Aktualisierung deines Kalenders und deiner Preise
•	 Vorbereitung deiner Unterkunft
•	 Begrüßung und Interaktion mit Gästen
•	 Überprüfen von Feedback und daraus lernen

Sobald du eine Routine für diese Aufgaben entwickelt hast, wird das Gastgeben zur zweiten Natur.
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Ein kurzer Bereitschafts-Check

Stell dir folgende Fragen:

•	 Kann ich zeitnah auf Nachrichten von Gästen antworten?

•	 Fühle ich mich wohl dabei, Reisende in meinem Raum willkommen zu heißen?

•	 Kenne ich die lokalen Vorschriften und steuerlichen Regeln für Kurzzeitvermietungen?

•	 Kann ich die Sauberkeit zwischen den Aufenthalten gewährleisten?

Wenn du zu den meisten dieser Punkte „Ja“ sagen kannst, hast du schon die halbe Miete.

Tipp: Du brauchst keine Perfektion, um zu starten. Du wirst viel durch das Tun lernen, aber 
diese Grundvoraussetzungen sind essenziell.

So funktioniert das Gastgeben für dich

Fange klein an. Achte darauf, wonach Gäste fragen oder was sie in Bewertungen loben. Passe dein Setup 
im Laufe der Zeit an. Mit der Zeit wirst du Sicherheit gewinnen und verstehen, was dich und deine Unter-
kunft einzigartig macht. 

Der Schlüssel ist Balance. Denk daran, das ist erst der Anfang – versuche also, Spaß daran zu haben, ohne 
dass es deine gesamte Zeit in Anspruch nimmt.
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Kapitel 2: Deine Unterkunft vorbereiten und präsentieren
Deine Immobilie in einen gästefreundlichen Raum zu verwandeln – jetzt wird das Gastgeben real. Gäste 
erinnern sich daran, wie sich deine Unterkunft anfühlt: an die Sauberkeit, den Komfort und die durch-
dachten Details – viel mehr als an die Größe oder die Einrichtung. 

Du brauchst kein Luxus-Apartment, um zu beeindrucken; du brauchst nur Sorgfalt und Liebe zum Detail. 
Reisende sorgen sich oft um bestimmte Details: Wird es sauber sein? Gibt es Handtücher? Wie funktion-
iert der Check-in? Sind die Anweisungen verständlich?  

Nimm ihnen diese Sorgen, und du hast schon fast gewonnen. Wenn deine Unterkunft genau der Besch-
reibung entspricht und du hältst, was du versprichst, sind dir glückliche Gäste sicher!

Essentials: Was jede Unterkunft bieten sollte

Das sind die unverhandelbaren Dinge. Wenn hier etwas fehlt, fällt es den Gästen sofort auf.

Schlafzimmer & Bad

•	 Bettwäsche: Laken in Hotelqualität, 
zwei Kissen pro Gast und eine Bett-
decke mit waschbarem Bezug.

•	 Handtücher: Ein Badetuch, ein 
Handtuch und ein Waschlappen pro 
Gast sowie ein Duschvorleger.

•	 Stauraum: Mindestens 10 Kleider-
bügel (keine Drahtbügel) und leerer 
Schubladenplatz.

•	 Privatsphäre: Verdunkelungsvorhänge 
oder Jalousien.

•	 Pflege: Haartrockner, Ganzkörper- 
spiegel, Bügeleisen und Bügelbrett.

Küche & Essen

•	 Geräte: Wasserkocher, Kaffeemaschine, 
Toaster, Mikrowelle.

•	 Werkzeuge: Scharfes Chefmesser, 
Korkenzieher, Dosenöffner, Schere, 
Schneidebrett.

•	 Verbrauchsmaterial: Salz, Pfeffer, 
Speiseöl, Kaffeefilter, Küchenrolle, ein 
neuer Schwamm und Spülmittel.

•	 Geschirr: Besteck, Teller, Tassen und 
Gläser (minimum 4 von jedem).
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Die “Nice-to-Have” Upgrades
Diese Dinge bringen dir 5-Sterne-Bewertungen und erneute Buchungen.

Der warme Empfang

•	 Willkommenskorb: Lokale Snacks, Wein oder Schokolade.
•	 Kaffee-Station: Teeauswahl, Kaffeepads/-pulver, Zucker und Kaffeesahne.
•	 Lokaler Guide: Ein Ordner oder Link zu deinen persönlichen Restaurant-Empfehlungen.

Komfort & Bequemlichkeit

•	 Streaming: Smart-TV mit Netflix/Disney+ oder ein Chromecast
•	 Technik: Bluetooth-Lautsprecher und ein universelles Handyladegerät
•	 Wellness-Touch: Abschminktücher (rettet deine Handtücher!) und Wattestäbchen
•	 Wetter: Zwei stabile Regenschirme an der Tür

Famile & Spaß

•	 Kinder: Reisebett und Hochstuhl.
•	 Spaß: Ein Kartenspiel und 2–3 klassische Brettspieles.

Technik & Sicherheit

•	 WiFi: ohne Geschwindigkeit mit gut 
sichtbarem Passwort (QR-Codes helfen)

•	 Sicherheit: Rauch-/CO-Melder, Feuer-
löscher, Erste-Hilfe-Set.

•	 Zugang: Schlüsseltresor oder Smart 
Lock (+ Ersatzschlüssel).

•	 Strom: Erreichbare Steckdosen oder 
Mehrfachstecker in Bettnähe.

Hygiene & Reinigung

•	 Flüssigkeiten: Handseife, Duschgel, 
Shampoo, Spülung.

•	 Vorrat: Toilettenpapier (genug für den 
gesamten Aufenthalt).

•	 Reinigung: Müllbeutel, Besen, 
Kehrschaufel und Allzweckreiniger.

Diese Dinge schaffen sofort Vertrauen. Ein Gast, der bei der Ankunft alles vorfindet, was er erwartet, be-
ginnt seinen Aufenthalt entspannt und glücklich.
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Die kleinen Dinge, die Gästen in Erinnerung bleiben
Kleine Gesten können einen guten Aufenthalt in einen großartigen verwandeln:

•	 Eine handgeschriebene Willkommenskarte.
•	 Lokale Snacks, Mineralwasser oder Kaffeepads.
•	 Eine kleine Karte mit deinen Lieblingscafés und Sehenswürdigkeiten.
•	 Ein Regenschirm oder Handyladegerät zur Nutzung für die Gäste.

Du musst nicht viel ausgeben, aber diese Gesten zeigen Fürsorge. Gäste erinnern sich vielleicht 
nicht an jedes Detail der Einrichtung, aber sie erinnern sich daran, wie willkommen sie sich gefühlt 
haben. 

Sicherheit und Komfort
Gute Gastgeber denken voraus. Überprüfe, ob Rauch- und Kohlenmonoxidmelder funktionieren, stelle 
einen Feuerlöscher bereit und füge Notfallnummern in deinen Willkommens-Guide ein. 

Wenn deine Unterkunft besondere Merkmale hat, wie schmale Treppen, begrenzte Parkmöglichkeiten  
oder Lärm durch Nachtleben, erwähne das unbedingt in deinem Inserat. Transparenz verhindert  
Missverständnisse und schützt deine Bewertungen.

Inszenierung und Fotografie 
Fotos verkaufen deine Unterkunft. Nutze Tageslicht und fotografiere jeden Raum aus mehreren Winkeln. 
Räume gründlich auf und entferne Unordnung. Ein paar Richtlinien:

•	 Beginne mit deinem stärksten Bild, z. B. dem Wohnzimmer, der Aussicht oder dem Garten.
•	 Fotografiere im Querformat.
•	 Vermeide Weitwinkel-Verzerrungen oder starke Filter.
•	 Füge zwei oder drei „Lifestyle“-Aufnahmen hinzu – eine Tasse Kaffee auf dem Balkon, das Bett mit 

weichem Licht oder lokale Blumen auf dem Tisch

Tipp:  Gäste buchen mit den Augen. Helle, natürliche Fotos schlagen selbst das schickste 
Dekor. Passe deine Bilder auch der Saison an. Im Sommer spricht ein sonnendurchfluteter 
Raum mit Blumen mehr an als ein verschneiter Balkon.
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Checkliste: Deine Foto-Shot-List

Eingang und Außenbereich

Haustür und Weg zum Eingang (bei Tageslicht)

Gebäudeaußenansicht oder Straßenansicht

Wohnbereich

Weitwinkelaufnahmen aus den Ecken

Sitzbereich mit Kissen

Nahaufnahme vom Couchtisch oder Arbeitsplatz
Küche

Weitwinkelaufnahme von Arbeitsfläche

Ordentlich präsentierte Grundausstattung

Schlafzimmer

Das Bett, frisch bezogen

Nachttische mit eingeschalteten Lampen

Stauraum/KleiderschrankBadezimmer

Waschbecken und Spiegel

Dusche oder Badewanne (sauber und trocken)

Ordentlich gefaltete Handtücher

Extras

Balkon- oder Gartenblick

Parkplatz

Besondere Merkmale: Kamin, Pool, Fitnessraum
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Kapitel 3: Die Wahl der Plattform und die Einrichtung

Sobald du dich für das Gastgeben entschieden hast, ist der nächste Schritt die Wahl, wo du deine  
Unterkunft inserieren möchtest. Diese Entscheidung bestimmt, wer deine Unterkunft sieht und wie oft 

sie angezeigt wird.

Buchungsportale verstehen 
Buchungsportale, auch bekannt als Kanäle oder OTAs (Online Travel Agencies), sind Webseiten, auf 
denen Reisende Unterkünfte für Geschäftsreisen, Urlaube oder andere Anlässe suchen und buchen. Sie 
kümmern sich um das Marketing und die Zahlungsabwicklung, sodass du dich ganz auf die Gastfreund-
schaft konzentrieren kannst.

Jede Plattform hat ihre Stärken:

HomeToGo: Die weltweit größte Suchmaschine für Ferienunterkünfte.

Airbnb: Freundlich, vertrauenswürdig und einsteigerfreundlich. Perfekt für neue Gastgeber.

Booking.com: Weltweit extrem beliebt, ideal für konstante Buchungen.

Vrbo: Fokussiert auf Familien und Ferienhäuser.

Expedia: Große Reichweite, geeignet für Gastgeber mit mehreren Objekten oder Profis.

Wenn dies dein erstes Inserat ist, beginne mit einer Plattform (Airbnb ist eine gute Wahl). Sobald du  
etwas Erfahrung und Sicherheit gewonnen hast, kannst du weitere Buchungsportale hinzufügen.

Tipp: Wenn du mehr als eine Plattform nutzt, hält ein Channel Manager (wie Smoobu)au-
tomatisch deine Kalender und Preise synchron, sodass du Doppelbuchungen vermeidest.
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Schritt-für-Schritt: Dein erstes Inserat erstellen

Erstelle dein Konto. Füge deine persönlichen Daten, Zahlungsmethoden und Informationen zur 
Identitätsprüfung hinzu.

1

2

3

4

5

6

Inseriere deine Unterkunft. Gib Details wie Standort, Art der Unterkunft, Kapazität und  
Ausstattung ein.

Verfasse deine Beschreibung. Halte deinen Text prägnant, klar und akkurat.

Lade Fotos hoch. Nutze natürliches Licht, sorge für aufgeräumte Räume und wähle vorteilhafte 
Winkel, um einen visuell ansprechenden Raum zu schaffen.

Lege deinen Preis fest. Starte wettbewerbsfähig; du kannst den Preis anpassen, sobald  
Bewertungen eingehen.

Veröffentlichen und testen. Sieh dir die Vorschau an, korrigiere Tippfehler und stelle sicher, dass 
alles die Realität genau widerspiegelt.

Deine Inseratsbeschreibung: Klarheit und Ehrlichkeit gewinnen
Wir alle haben eine immer kürzere Aufmerksamkeitsspanne; daher treffen Gäste Entscheidungen oft 
schnell. Sie wollen wissen, was gut aussieht und ob es ihren Bedürfnissen entspricht. Nutze kurze Sätze 
und eine einfache Struktur. Vermeide Übertreibungen, denn Ehrlichkeit bringt bessere Bewertungen als 
Hype. 

Ein weiteres wichtiges Element ist die Ausstattung. Du möchtest alles hervorheben, was du zu bieten 
hast. Denke daran, dass Reisende aus verschiedenen Gründen kommen und unterschiedliche An-
forderungen haben. Manche wollen eine Küche, andere einen Arbeitsplatz. Es ist gut, alle Ausstattungs-
merkmale zu erwähnen, die du hast – und nur die. Dies ist nicht der richtige Zeitpunkt für Übertreibungen.

Beispiel #1: Ruhiger Rückzugsort in der Stadt

Willkommen in deinem hellen und ruhigen Zuhause auf Zeit in der Stadt. 

Dieses saubere, moderne Apartment mit einem Schlafzimmer ist der perfekte Rückzugsort für 
Paare oder Alleinreisende, die tagsüber die Stadt erkunden und nachts einen ruhigen Ort zum 
Auftanken suchen. 

Genieße deinen Morgenkaffee auf dem privaten Balkon oder laufe nur 10 Minuten zu den Wegen 
am Flussufer und den lokalen Cafés. 

Der Wohnbereich ist lichtdurchflutet und verfügt über ein gemütliches Sofa, einen 50-Zoll Smart-
TV und einen dedizierten Schreibtisch mit schnellem 300 MBit/s WLAN – perfekt für Streaming 
oder Remote-Arbeit. 

Das Schlafzimmer ist eine Oase der Ruhe mit einem Queen-Size-Bett und Verdunkelungsvorhän-
gen für einen erholsamen Schlaf. Die Küche ist voll ausgestattet, um richtig zu kochen: mit großem 
Backofen, Mikrowelle und einer kompletten Auswahl an Besteck, Töpfen und Pfannen. Wir stellen 
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auch lokale Kaffeebohnen bereit, damit du gut in den Tag startest. 

Du hast vollen, privaten Zugang zum gesamten Apartment, inklusive eines festen Parkplatzes in 
der gesicherten Garage – komplett kostenlos. Checke jederzeit nach 15 Uhr selbstständig mit 
unserem sicheren Smart Lock ein. 

Bitte beachte, dass dies ein ruhiges Wohngebäude ist. Wir haben eine strikte „Keine Partys“-Regel 
und bitten dich, die Ruhezeiten des Hauses nach 22 Uhr zu respektieren. Das hilft uns, ein fried- 
liches Umfeld für alle Nachbarn zu bewahren.

Der Ton wirkt authentisch, nicht verkäuferisch.

12

Schlüsseltechniken & warum sie funktionieren:

Hier ist die Aufschlüsselung der Strategien, die wir in dieser Beschreibung genutzt haben:

Integriert wichtige Ausstattung: Wir erwähnen nicht nur „Küche“, sondern „voll ausgestattete Küche“ 
mit Details wie „Backofen“, „Mikrowelle“ und „kompletter Auswahl an Besteck“. Das ist viel überzeugender.

Beantwortet Technik-Fragen: Die Angabe „schnelles 300 MBit/s WLAN“ schafft Vertrauen. Es beantwor-
tet eine kritische Frage für Remote-Worker und Streamer.

Klärt den Check-in: Der Prozess wird einfach dargestellt: „Checke jederzeit nach 15 Uhr selbstständig... 
ein“. Das vermittelt Flexibilität und Sicherheit.

Setzt Erwartungen (Die „Ehrlichkeit“-Regel): Der letzte Absatz ist essenziell. Er benennt klar das 
„ruhige Wohngebäude“ und die „Ruhezeiten nach 22 Uhr“. Das schafft Vertrauen und zieht die richtigen 
Gäste an, die einen ruhigen Aufenthalt suchen – was zu besseren Bewertungen führt.

Malt ein Bild: Aktive Formulierungen wie „Genieße deinen Morgenkaffee“ oder „laufe nur 10 Minuten“ 
helfen dem Gast, sich den Aufenthalt vorzustellen. 
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Beispiel #2: Ski-an, Ski-aus Chalet direkt an der Piste

Dieses moderne Ski-Chalet befindet sich in L’Alpe d’Huez, nur 150 Meter vom Hauptsessellift  
entfernt, und bietet direkten Ski-In/Ski-Out-Zugang. Gäste sind in Minuten auf der Piste und  
kehren am Ende des Tages bequem zurück. 
 
Wichtige Ski-Fakten:

•	 Über 250 km Pisten im Skigebiet Grand Domaine.
•	 Anfängerzonen am Signal-Hang für Ski-Neulinge.
•	 Mittelschwere blaue und rote Pisten in Gehweite.
•	 Die 16 km lange Sarenne (schwarze Piste), eine der längsten Europas.
•	 Skischulen, Verleihshops und Skipässe in der Nähe

Drinnen besticht das Chalet durch einen hellen Wohnbereich mit Kamin, eine voll ausgestattete 
Küche und große Fenster mit atemberaubendem Bergblick. Ein privater Umkleideraum mit beheiz-
ten Stiefelregalen und sicherem Skiraum macht das Anziehen zum Kinderspiel. 

Nach dem Skifahren können Gäste das berühmte Après-Ski im La Folie Douce erleben, bekannt 
für seine Außenterrasse, Live-DJs und den Bergblick. Für Nicht-Skifahrer gibt es Spas, Cafés und 
Restaurants in der Nähe – ideal für entspannte Nachmittage in der Sonne. 

Das Chalet bietet drei Schlafzimmer, moderne Bäder, Fußbodenheizung, schnelles WLAN, einen 
Smart-TV und Privatparkplätze. 

Anreise: L’Alpe d’Huez liegt ca. 90 Minuten vom Flughafen Grenoble Alpes Isère entfernt; es gibt 
regelmäßige Shuttles, private Transfers und Mietwagenoptionen. 

Perfekt für: Familien, Paare oder kleine Gruppen, die einfachen Zugang zur Piste, moderne An-
nehmlichkeiten und eine direkte Verbindung zum besten Skifahren und Après-Ski in einem der 
beliebtesten Alpenresorts Frankreichs suchen. 

13



Der Einsteiger-Guide für Gastgeber

Schlüsseltechniken & warum sie funktionieren:

Klarheit beim Standort: Wir beginnen damit, wo es liegt und wie nah der Lift ist. Das beantwortet sofort 
die wichtigste Frage für Skifahrer – „Wie weit ist es zur Piste?“ – und schafft sofortiges Vertrauen.

Faktenbasierte Struktur: Der Abschnitt mit den Ski-Fakten nutzt Aufzählungspunkte für schnelles Lesen. 
Fakten wie Entfernung, Pistentypen und Namen der Abfahrten lassen das Inserat kompetent wirken und 
helfen Skifahrern beim Vergleich.

Ausgewogener Ton: Die Beschreibung vermeidet Übertreibungen. Statt „atemberaubende Aussicht“ 
oder „Luxus-Chalet“ nutzt es einfache, selbstbewusste Phrasen („große Fenster mit Bergblick“, „mod-
erne Bäder“). Das wirkt echter und professioneller.

Inklusion verschiedener Lebensstile: Die Erwähnung von La Folie Douce und Aktivitäten für Nicht-Ski-
fahrer zeigt ein Bewusstsein für diverse Interessen und spricht gemischte Gruppen oder Familien an. Es 
macht die Unterkunft auch für jene relevant, die nicht jeden Tag Ski fahren.

Lesbare Formatierung: Kurze Absätze und klare Abschnitte machen den Text auf Bildschirmen leicht 
lesbar, essenziell für mobile Inserate.

Die komplette Reise: Das Ende mit Reisedetails beruhigt Gäste und hilft ihnen, sich einen nahtlosen  
Gesamtaufenthalt vom Flughafen bis zum Après-Ski vorzustellen.

Die Wahl einer Preisstrategie
Starte bescheiden, um Schwung aufzunehmen. Nach einigen positiven Bewertungen kannst du den Preis 
leicht anheben, um dem lokalen Marktdurchschnitt zu entsprechen. Verfolge nahegelegene Inserate zum 
Vergleich. 

Wenn du neu in der Preisgestaltung bist, können Plattformen wie Airbnb Raten vorschlagen. Nutze diese 
aber nur als Richtwert, nicht als starre Regel. 

Der schnellste Weg zu deinen ersten positiven Bewertungen ist oft eine „Neues Inserat“-Aktion (z. B. 20 
% Rabatt auf die ersten drei Buchungen). Sobald du 3–5 tolle Bewertungen hast, kannst du deinen Preis 
an den lokalen Markt anpassen. Der Schlüssel ist hier, Vertrauen durch Bewertungen aufzubauen. 

Sobald diese Anfangsphase vorbei ist, solltest du nicht einfach eine Zahl als Preis wählen. Denke in 
diesen Ebenen:

•	 Wochentag vs. Wochenende Dein Basispreis kann Wochentage (So–Do) abdecken, aber für die ge-
fragten Freitage und Samstage solltest du fast immer mehr verlangen.

•	 Hoch vs. Nebensaison: Schau auf deinen lokalen Kalender. Ist Hochsommer, ein Feiertag oder ein 
großes Festival? Das ist deine Hochsaison: Hebe die Raten an. Habe eine niedrigere Basisrate für die 
ruhigen Monate der Nebensaison, um wettbewerbsfähig zu bleiben.

•	 Rabatte für längere Aufenthalte: Ziehe hochwertige Gäste an und reduziere deinen Reinigungsauf-
wand, indem du Aktionen für längere Aufenthalte anbietest. Ein Rabatt von 10 % für Wochenaufen-
thalte (7+ Nächte) oder 25 % für Monatsaufenthalte (28+ Nächte) ist gängige Praxis für stabilere 
Buchungen.
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Multi-Channel Management
Wenn du auf weitere Plattformen expandierst, nutze Technologie, um dein Leben zu vereinfachen. Der 
Channel Manager von Smoobu synchronisiert Kalender, Raten und Nachrichten über alle Kanäle hinweg in 
Echtzeit. Das bedeutet keine Doppelbuchungen und weniger administrative Aufgaben
.

Betrachte es als deinen persönlichen Assistenten – er hält alles aktuell, damit du dich auf 
die spaßigen Teile des Gastgebens konzentrieren kannst.

Checkliste: Live gehen

Vervollständige dein Profil und die Verifizierung

Lade mindestens 10 helle, ehrliche Fotos hoch

Akkurate Ausstattungsmerkmale & Regeln

 Teste deine Preise und deinen Kalender

Schreibe einen klaren Titel & eine Beschreibung

Sobald das erledigt ist, klicke auf Veröffentlichen — und du bist offiziell ein Gastgeber.

Dein erstes Inserat muss nicht perfekt sein. Es muss nur authentisch und einladend sein.

15

Preisgestaltung und Mindestaufenthalts-Strategie

•	 Starte mit einem Minimum von 2 Nächten am Wochenende, 1 Nacht unter der Woche.
•	 Biete Rabatte für Aufenthalte von 7+ Nächten an.
•	 Überprüfe deine ersten 10 Buchungen und passe den Preis basierend auf der Nach-

frage um ±10 % an.
•	 Nutze Events oder Feiertage, um dynamische Preisgestaltung zu testen
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Kapitel 4: Der Weg zum Gastgeber-Erfolg
Dein Inserat ist live, jetzt beginnt die eigentliche Arbeit. Der Erfolg als Gastgeber entsteht durch das, was 
zwischen den Buchungen passiert: effektive Kommunikation, sorgfältige Organisation sowie ständiges 
Lernen und Verbessern. Dieses Kapitel zeigt dir, wie du Gäste managst, Herausforderungen meisterst und 
selbstbewusst wächst.

Gäste willkommen heißen und Bewertungen managen
Das Erlebnis eines Gastes beginnt lange vor seiner Ankunft. Exzellente Kommunikation sorgt dafür, dass 

er sich gut aufgehoben und entspannt fühlt.  

Einige wichtige Nachrichten und Kommunikationspunkte sind:

•	 Reservierungsbestätigung

•	 Erinnerung/Infos vor der Ankunft

•	 Check-up während des Aufenthalts

•	 Check-out-Details

•	 Dankesnachricht nach dem Aufenthalt

Vor der Ankunft 
Sende eine freundliche Nachricht, sobald die Buchung bestätigt ist:

“Hallo [Name des Gastes], danke für die Buchung von [Name der Unterkunft]! Der Check-in 
ist ab [Uhrzeit]. Hier sind die Wegbeschreibung und Parkdetails. Bitte schreib mir, wenn du 
Fragen hast.”

Stelle einen klaren Check-in-Leitfaden bereit, der Fotos, den Zugangscode, WLAN-Infos und deine 
Kontaktnummer enthält number.

Während des Aufenthalts 
Sei erreichbar, aber nicht aufdringlich. Eine kurze Nachricht zwischendurch, wie „Ich hoffe, bisher ist 
alles angenehm!“, zeigt Aufmerksamkeit, ohne zu stören.

After Departure  
Bedanke dich aufrichtig bei deinen Gästen und lade sie ein, eine Bewertung abzugeben. Hinterlasse 
dann zeitnah deine eigene kurze Bewertung. Positive Bewertungen schaffen Vertrauen und ver-
bessern die Sichtbarkeit.
Falls du Feedback erhältst, das nicht ganz so glänzend ist, antworte professionell:

•	 Erkenne das Problem an.
•	 Erkläre, was du getan hast, um es zu beheben.
•	 Halte deinen Ton warm und kurz.

Gäste erwarten keine Perfektion, aber sie erwarten Reaktionsschnelligkeit.
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Deine Unterkunft effizient verwalten

Organisiert zu sein sorgt dafür, dass die Ferienvermietung Spaß macht, statt Stress zu verursachen. Ein 

paar smarte Gewohnheiten bewirken viel.

Synchronisiere deinen Kalender 
Dein Kalender ist das Herzstück deines Business. Halte ihn akkurat und aktuell, inklusive aller 
blockierten oder nicht verfügbaren Daten. Wenn du auf mehreren Plattformen inserierst, synchron-
isiert ein Channel Manager (wie Smoobu) automatisch alle deine Kalender und verhindert Doppel-
buchungen.

Automatisiere Routineaufgaben 
Nutze automatisierte Nachrichten für Buchungsbestätigungen, Check-in-Anweisungen und 
Check-out-Erinnerungen. Automatisierung spart Zeit und stellt sicher, dass jeder Gast eine konsis-
tente, freundliche Kommunikation erhält.

Reinigungs- und Wartungsroutine 
Erstelle eine Checkliste, der du (oder deine Reinigungskraft) nach jedem Aufenthalt folgst:

Bettwäsche abziehen und ersetzen

Badezimmer und Küche gründlich reinigen

Jeden Raum abstauben und saugen

Verbrauchsgüter auffüllen (Toilettenartikel, Kaffee, Papierwaren)

Lichter, WLAN und Geräte überprüfen

Auf Schäden prüfen und Reparaturen notieren

Teile diese Checkliste digital mit deiner Reinigungskraft über dein Property-Management-Tool, um 
Konsistenz zu gewährleisten.

Schau dir z.B. unser Reinigungs-Template an!
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Wichtige Kennzahlen verfolgen 
Jeden Monat, schau dir an:

•	 Auslastungsrate
•	 Durchschnittlicher Preis pro Nacht
•	 Gästebewertung
•	 Antwortzeit

Kleine Anpassungen, wie schnellere Antworten, aktualisierte Fotos und leicht angepasste Preise, 
machen oft einen großen Unterschied.

Was du misst, kannst du verbessern. Prüfe deine Zahlen regelmäßig; sie erzählen dir deine  
Geschichte.

Häufige Herausforderungen meistern

Selbst die besten Gastgeber erleben Pannen. Vorbereitung und Gelassenheit machen sie beherrschbar. 

Stornierungen  
Gäste stornieren aus vielen Gründen. Bleib ruhig, gib die Daten wieder frei und passe bei Bedarf 
deinen Preis leicht an, um neue Buchungen anzuziehen. Mache dich mit den Stornierungs- 
bedingungen jeder Plattform vertraut, damit du sicher reagieren kannst.

Wartungsprobleme 
Irgendetwas wird irgendwann kaputt gehen. Halte ein „Gastgeber-Kit“ mit Ersatzglühbirnen, Batte-
rien, Handtüchern und Reinigungsmitteln bereit. Führe eine Liste zuverlässiger Handwerker. Wenn 
Gäste ein Problem melden, reagiere schnell:

“Danke, dass du mir das mit dem Leck gesagt hast – ich habe unseren Klempner gerufen, er 
wird innerhalb einer Stunde da sein. Ich halte dich auf dem Laufenden.”

Schnelligkeit und Empathie zählen mehr als Perfektion.

Lärm oder Nachbarbeschwerden 
Nimm Ruhezeiten in deine Hausregeln auf. Wenn ein Nachbar Bedenken äußert, kontaktiere deinen 
Gast höflich und kurz. Die meisten Gäste schätzen die Erinnerung.

Schwierige Gäste  
Bleib ruhig, sachlich und kurz angebunden. Dokumentiere alles in den Nachrichten der  
Buchungsplattform. Wenn eine Situation eskaliert, kontaktiere den Support der Plattform – sie sind 
da, um Gastgebern zu helfen.

“Professionalität schützt dich. Freundlichkeit entschärft Spannungen.”
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Als Gastgeber wachsen
Sobald dein System rund läuft, kannst du beginnen, es zu verfeinern und zu erweitern. 

Lerne aus Feedback 
Lies Bewertungen sorgfältig. Wenn Gäste immer wieder etwas Positives erwähnen, hebe es unbe-
dingt in deinem Inserat hervor. Wenn sie sagen, dass etwas fehlt, beheb es. Jeder Kommentar ist 
kostenlose Marktforschung.

Expandiere auf neue Plattformen  
Wenn du bereit bist, erwäge das Inserieren auf einem weiteren Kanal, um deine Sichtbarkeit zu 
erhöhen. Tools wie Smoobu machen das einfach – ein Dashboard steuert alle Inserate, Kalender 
und Nachrichten.

Baue Direktbuchungen auf  
Erstelle irgendwann deine eigene Buchungs-Website, um Stammgäste anzuziehen. Nutze deine 
besten Fotos und klare Beschreibungen. Direktbuchungen reduzieren Provisionsgebühren und 
stärken deine Marke.

Denke Langfristig  
Gute Gastgeber entwickeln sich weiter. Bleib neugierig, lerne weiter und pass dich Reisetrends an 
– Nachhaltigkeit, Self-Check-ins, lokale Erlebnisse. Mit der Zeit baust du ein verlässliches, flexibles 
Business auf.

“Großartige Gastgeber werden nicht geboren – sie wachsen durch Erfahrung und Empathie.”
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Kapitel 5: Dein nächster Schritt mit Smoobu
Inzwischen hast du die Grundlagen gelernt: wie du startest, wo du inserierst und wie du selbstbewusst 
Gastgeber bist. Der letzte Schritt besteht darin, all das einfacher zu verwalten. 

Hier hilft Smoobu. Es ist eine All-in-One-Plattform, die entwickelt wurde, um jeden Teil deiner  

Gastgeber-Routine zu vereinfachen.

Warum mit Smoobu vereinfachen?

Buchungen über mehrere Kanäle hinweg zu managen, kann schnell kompliziert werden: Doppelbuch- 
ungen, verpasste Nachrichten, Preisabweichungen und zeitaufwendige Admin-Arbeit.

Smoobu, eine führende Software für Ferienvermietung, bringt alles in einem sauberen, intuitiven Dash-
board zusammen.  

Mit Smoobu kannst du:

Kalender automatisch über Airbnb, Booking.com, Expedia und andere synchronisieren

Gästenachrichten für Bestätigungen, Ankünfte und Bewertungen automatisieren.

Buchungen und Einnahmen mit einfachen Berichten verfolgen

Deine eigene Buchungs-Website erstellen, um Direktbucher anzuziehen

Eine digitale Gästemappe mit Check-in-Infos, WLAN-Details und lokalen Tipps teilen.

Die Einrichtung ist simpel und hilft dir, alle deine Kanäle zu verbinden, deine Unterkünfte hinzuzufügen 
und das System die Fleißarbeit erledigen zu lassen.

Großartiges Gastgeben dreht sich um Menschen, nicht um Papierkram. Lass die Software 
den Rest machen.
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Bringe den Einsteiger-Guide zum Leben

Jetzt, da du einige Ideen hast, wie du deine Hosting-Reise beginnen kannst, 
musst du diesen Weg nicht allein gehen.

Bei Smoobu sind wir der Partner, der neuen Gastgebern hilft, Theorie in die  
Praxis umzusetzen.  

Über unsere Software hinaus begleiten wir dich auf deinem Weg mit einem um-
fangreichen Help Center, fundierten Lernressourcen von Experten und persönli-

chen Onboarding-Calls, in denen wir deine individuellen Fragen beantworte.  
Besuche smoobu.com und starte deine kostenlose 14-Tage-Test heute und 

erhalte die praxisnahe Unterstützung, die du brauchst, um ein großartiger  
Gastgeber zu werden.

Vereinfache deine FeWo- 
Vermietung mit Smoobu

100% Sicherheit gegen  
Doppelbuchungen

Automatisiere deine 
Gästekommunikation

Buchungsplattformen  
automatisch synchronisieren

Mehr Direktbuchungen mit 
deiner eigenen Website
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Bonus-Ressourcen

Hausordnung für Ferienwohnungen
Lade unsere Tipps und sofort nutzbaren Hausord-
nungs-Vorlagen für deine Ferienunterkunft herunter und 
stelle klare Erwartungen für deine Gäste sicher!.

Finde mehr auf smoobu.com/de

Schnellstart-Checklist

Stelle sicher, dass du folgendes erledigt hast, bevor dein erster Gast ankommt.

Erstelle und verifiziere dein Gastgeber-Konto

Füge deine Unterkunftsdetails und Beschreibung hinzu

Lade mindestens 10 helle, klare Fotos hoch

Lege deinen Basispreis und die Verfügbarkeit fest

Bestücke alle essenziellen Ausstattungsgegenstände

Teste deinen Check-in-Prozess 

Sende dir selbst eine Testnachricht, um die Formatierung zu prüfen

Bereite deine Willkommensnachricht oder Gästemappe vor

Rechtliches & Compliance (Prüfe lokale Regeln)

Registriere deine Unterkunft, falls von deiner Stadt oder Region gefordert. 

Aktiviere Einstellungen für Tourismusabgaben/Kurtaxe auf jeder Plattform

Bestätige den Versicherungsschutz für Kurzzeitvermietungen

Stelle funktionierende Rauch-/CO-Melder sowie Feuerlöscher sicher

Füge deine Registriernummer in dein Inserat ein, falls erforderlich.
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Kommunikationsvorlagen zur Wiederverwendung

Buchungsbestätigung  
Hallo [Name des Gastes],
Wir freuen uns, deine Buchung bei [Name der Unterkunft] zu bestätigen.
Check-in ist ab: [Uhrzeit] Deine Reisedaten: [Startdatum] bis [Enddatum] Gästeanzahl: [Anzahl]
Wir freuen uns darauf, dich willkommen zu heißen! Wir senden dir deine Zugangsdaten und 
Vor-Anreise-Infos, wenn dein Termin näher rückt.

Erinnerung vor Anreise  
„Hallo [Name des Gastes], dein Aufenthalt bei [Name der Unterkunft] steht kurz bevor. Check-in 
beginnt um [Uhrzeit]. Hier sind deine Zugangsdaten und Parkinfos. Ich wünsche dir eine an-
genehme Anreise!”

Check-in während des Aufenthalts

„Hallo [Name des Gastes], ich hoffe, bisher ist alles gemütlich! Gib mir Bescheid, wenn ich etwas 

tun kann, um deinen Aufenthalt noch angenehmer zu machen.”

Danke und Bewertungsanfrage

„Danke für deinen Aufenthalt, [Name des Gastes]. Es war mir ein Vergnügen, dein Gastgeber zu 
sein. Wenn du einen Moment Zeit hast, eine Bewertung zu hinterlassen, hilft das zukünftigen 
Gästen sehr, mit Vertrauen zu buchen. Gute Heimreise”
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Start-Roadmap

Das Fundament

Finalisiere Fotos, Inserat und Hausregeln

Schließe 10 Aufenthalte ab und erhalte fünf 
Bewertungen mit einem Schnitt von 4,5+.

Optimierung

Aktualisiere Fotos und hebe Top-Gäste-
feedback hervor.

Füge eine neue Ausstattungs-Sache hinzu, 
die Gäste am meisten erwähnen.

Expansion

Inseriere auf einem zweiten Kanal

Verbinde sie via Channel Manager für volle 
Synchronisation

Effizienz

Automatisiere Nachrichten

Füge eine digitale Gästemappe hinzu und 
passe Preise saisonal an
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Expansion

Effizienz

Automatisiere Nachrichten

Häufig gestellte Fragen (FAQ)

Wie schnell sollte ich auf Nachrichten antworten? 
Innerhalb weniger Stunden. Schnelle Antworten verbessern das Ranking und das Vertrauen. 

Sollte ich Aufenthalte von einer Nacht erlauben? 
Ja, unter der Woche oder in der Nebensaison. Setze ein Zwei-Nächte-Minimum für Wochenenden, 
um den Reinigungsaufwand zu reduzieren und die Effizienz zu steigern.

Brauche ich eine professionelle Reinigung? 
Nicht unbedingt. Konsistenz ist wichtiger. Wenn du Hilfe einstellst, teile eine detaillierte Check-
liste, um einen reibungslosen Ablauf zu sichern. 

Was, wenn etwas beschädigt wird?
Dokumentiere es mit Fotos und melde es über die Buchungsplattform. Bleib ruhig und fair. 

 
Wie gehe ich mit spätem Check-out um?
Biete Flexibilität, wenn möglich. Falls nicht, erkläre freundlich, dass der Reinigungsplan eine pünk-
tliche Abreise erfordert.
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Brauchst du mehr Inspiration?

Wir haben zahlreiche Blogs und Guides, die alle weiteren Fragen beantworten sollten. 
 Schau mal auf unserer Webseite rein www.smoobu.com/de.

Dein Start mit Airbnb

Die Vorteile von Booking.com

10 Gründe für Airbnb

Die häufigsten Fehler bei der FeWo--Vermietung
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